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Der Einheits-
in

Die Vereinheitlichung des Skilaufes in der Schweiz
heisst nicht Schaffung von etwas Neuem oder gar
Verblüffendem auf skisportlichem Gebiet. Es ist kein

weiteres Skilehrbuch entstanden, kein neues System
entdeckt worden. Der Einheitsskilauf der Schweiz ist

Oben: Kristianiaübungen. Das Querdrehen der Ski kann ver-
schiedene Möglichkeiten haben. Die Drehwirkung auf die Ski

kann erzeugt werden durch Drehung mit Körperkraft (Schraube
und Gegenschraube), durch die Schwungkraft des bewegten
Körpers, durch Eigengewicht des Körpers in Fahrt sch rag zum

Hang und schliesslich durch Steuerwirkung der Skistellung

Links: Die Spitzkehre, oder das Wenden vorwärts mit Ski hat im

Aufstiege wichtige Bedeutung. In gemeinsamen Besprechungen
und Demonstrationen auf dem Schnee blieb der Text des vor-

läufigen Entwurfes „ Der SkiI auf" noch einmal zu überprüfen

Unten: Die Kursteilnehmer folgen mit Interesse den Ausfüh-

rungen des Leiters. Der Gleitschritt, der hier besprochen wird,
darf als die Grundlage des Skilaufes gelten. Diese Erkenntnis

hat sich im Laufe der Konferenzen klar ergeben
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skilauf
der Schweiz
eine Kristallisierung aus allem, was es seither gab in

bezug auf Skilauf und Skiunterricbt. Es bedeutet eine

umfassende Normung von Wesenszügen, zusammen-
gestellt von einem Kongress berufener Skileute.

A. FLOCKIGER.

Links : Alle in der neuen
schweizerischen Einheits-
technik ausgebildeten Ski-
lehrer tragen dieses neue

Skileh rer-Abzeichen

Oben : Bevor man sich an die Übungen in der Abtahrt wagen
dad, ist es wichtig, dass Fuss, Unter- und Oberschenkel richtig
auf die Ski zu stehen kommen. Das Vo rdrücken der Knie, das

Arbeitenlassen der Fussgelenke und das Autlockern des Körpers
sind unumstössliche Wesenheiten. Nicht eindringlich genug kann

das vorgezeigt werden

Rechts: Mulden werden durchtahren, indem der Körper vorher tiet

geht. Vor der tiefsten Stelle der Mulde beginnt er sich mit ent-
sprechender Rücklage autzurichten, bis zur hohen Fahrstellung
über der tiefsten Stelle der Mulde, um nachher wieder tief zu gehen

Unten rechts: Zu allen Möglichkeiten im Aufstieg gehört auch

der Treppenschritt

Unten : Der Kristianiaschwung besteht darin, dass beide Ski gleich-

zeitig parallel abgedreht werden. Den Schwung kann man bald

mit mehr Vorlage, bald mit mehr Rücklage ausführen. Vorlage ist

günstig für alle gerissenen, kurzgedrehten Schwünge; Rücklage

eignet sich eher für gezogenes, ruhig aufgesetztes Querdrehen
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